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Eine einzigartige Darstellung des Gekreuzigten begeg-
net uns im Gemälde „Exodus“, das zwischen 1952 und 
1966 entstanden ist und eine für Chagall ungewöhnlich 
lange Entstehungsgeschichte aufweist. Die Figur des 
gelb gemalten Gekreuzigten mit Heiligenschein ragt 
im Bildhintergrund bildbestimmend über einer riesigen 
Volksmenge auf, in der sich die aus der ägyptischen Skla-
verei befreiten Juden mit den Opfern und Überlebenden 
der Shoah und der Schiffskatastrophe der Struma verei-
nigen. Die Struma sollte jüdische Flüchtlinge von Bul-
garien nach Palästina bringen, wurde aber im Februar 
1942 auf dem Weg dorthin von einem russischen U-Boot 
versenkt. 781 Passagiere und zehn Besatzungsmitglie-
der starben. Chagall verweist auf diese Katastrophe am 
linken oberen Bildrand. Links unten fängt Chagall die 
Verfolgung, Vertreibung und Ermordung der Juden aus 
den osteuropäischen Schtetl ein. Wieder begegnen uns 
schneebedeckte Straßen und brennende, verwüstete 
Häuser. Unter den Menschen auf der Flucht erkennt man 
den Mann mit dem Sack auf dem Rücken und den Gei-
ger. Moses, der sich durch die beiden Gesetzestafeln und 
die leuchtenden Hörner auf seinem Kopf am rechten 

Bildrand deutlich von der Menge abhebt, steht an der 
Spitze der verfolgten Juden aus unterschiedlichen Zei-
ten und Orten. Aber letztlich ist es Gott selbst, der sein 
Volk, das die Straße der Leiden durch die Jahrhunderte 
zieht und dessen Schicksal sich im Gekreuzigten symbo-
lisch verdichtet, in das verheißene gelobte Land führt. 

Mit freundlicher Genehmigung aus Hans-Jürgen Beck, 
Annäherung an Jeschua, Dettelbach 2023, ISBN 978-3-
89754-650-9 Die Textauszüge wurden ohne die zahlrei-

chen Anmerkungen abgedruckt. Diese und alle anderen 
Belegstellen finden sich in der Buchausgabe. Diese 

erscheint im Röll Verlag, Dettelbach
https://roell-verlag.de

Aus Copyright-Gründen können die genannten Werke von 
Chagall an dieser Stelle nicht abgedruckt werden. Sie sind 

jedoch leicht im Internet zu finden.

Hans-Jürgen Beck wurde 1962 in Leverkusen geboren. Er 
studierte Kath. Theologie und Germanistik für das Lehramt 

an Gymnasien an den Universitäten in Würzburg und 
Freiburg.

Bildstörungen. 
Der antisemitismuskritische Podcast
https://www.eaberlin.de/bildstoerungen-podcast/

Publikationen der Bundeszentrale zum Judentum
https://kurzlinks.de/bpb-judentum

Juden in Fürth
https://www.br.de/themen/religion/juden-bayern-juedisches-leben128.html

Vandalismus an jüdischen Gedenkstätten
https://kurzlinks.de/rbb-vandalismus

Rede von Michel Friedman zur Gedenkstunde 
für Oskar Schindler (Video 25 Min.)
https://www.youtube.com/watch?v=zRQq1YiACNM

Nachruf auf Yehuda Bauer
https://www.juedische-allgemeine.de/kultur/also-sprach-zarabauer/

Gespräch mit Michael Blumenthal
https://www.juedische-allgemeine.de/kultur/leider-gibt-es-keine-magischen-loesungen/

Kooperation Goethe-Uni mit Jüdischer Akademie
https://www.juedische-allgemeine.de/unsere-woche/raum-fuer-debatten/

Esther Schapira über Juden als „Heimatfront“
https://www.juedische-allgemeine.de/meinung/wir-duerfen-nicht-werden-wie-unsere-feinde/

Zur Resolution gegen Antisemitismus
https://www.juedische-allgemeine.de/politik/was-ist-neu-an-der-antisemitismus-resolution/

■■ Linktipps


